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Die Reihe »Module und Materialien für den Literatur-
unterricht« eröffnet einen inhaltlich ergiebigen und
methodisch vielseitigen Zugang zu wichtigen Werken
des schulischen Lektürekanons. Sie bietet einen voll-
ständigen Unterrichtsgang an, ist aber zugleich so an-
gelegt, dass es leicht möglich ist, einzelne Elemente
herauszulösen und mit eigenem Material und eigenen
Unterrichtsideen zu kombinieren. Inhaltlich liegt ein
besonderer Schwerpunkt auf der analytischen und ar-
gumentierenden Auseinandersetzung mit Texten, um
die Schülerinnen und Schüler gezielt auf die Aufga-
benarten vorzubereiten, für die sie ihre (schriftlichen)
Deutschnoten erhalten und die sie in der Abiturprü-
fung beherrschen sollen. Dieser Aspekt, der in Unter-
richtsmaterialien oft ein wenig zu kurz zu kommen
scheint, unterstreicht den Anspruch der besonderen
Praxistauglichkeit der vorliegenden Reihe.

Aufbau des Hefts
Das Heft beginnt mit einer tabellarischen Übersicht,
in der die Themen derModule genannt, der Unterrichts-
gang deutlich und die jeweils vermittelten Kompeten-
zen sowie die verwendeten Arbeitsgrundlagen aufge-
führt werden.

Anschließend folgt eine kurze Fachliche Orientie-
rung. Sie enthält die wichtigsten Informationen zur
Entstehung und Thematik des behandelten Werkes,
ferner einen Gliederungsvorschlag mit Inhaltsangabe
sowie Hinweise zu strukturellen Besonderheiten und
zur Wirkungsgeschichte. Diese Einführung schließt
mit einem Literaturverzeichnis ab.
Die Darstellung des Unterrichts besteht aus einer

Abfolge von thematisch konzentrierten Modulen, de-
ren einzelne Unterrichtsschritte durch Zwischenüber-
schriften kenntlich gemacht werden. Zu allen Arbeits-
aufträgen werden unter der Überschrift »Erwartun-
gen« Lösungsvorschläge oder -hinweise geboten. In der
Marginalspalte werden die Arbeitsgrundlagen (Ko-
piervorlagen, Seitenangaben) und die vorgeschlagenen
Sozialformen genannt. – Zitiert wird nach der Text-
ausgabe aus der Reihe »Schroedel Lektüren«.
Auf die Darstellung des Unterrichts folgen, in chro-

nologischer Reihenfolge, dieArbeitsblätter.
Den Abschluss des Hefts bilden zwei Klausurvor-

schläge mit Erwartungshorizonten: eine Interpreta-
tion eines literarischen Textes und eine Literarische
Erörterung.

Konzeption der Module und Materialien
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»Die Räuber«: Titelblatt des Erstdruckes von 1781, noch ohne Nennung des Verfassers
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Arbeitsgrundlagen Kompetenzen

Modul 1
(S. 16–17)

Annäherungen an das Drama

1. »Die Räuber«: ein
Handlungsszenarium
entwerfen S. 16

2. Die ›Schwurszene‹
als Ausgangspunkt für
die gemeinsame Lektüre S. 17

Kopiervor-
lage (KV)
S. 62–65

Dramentext

Die Schülerinnen und Schüler ...
• entwickeln spekulativ im Vorfeld
der Lektüre ein denkbares Handlungs-
szenarium zu den »Räubern«,

• formulieren mit Blick auf das Titel-
kupfer erste Erwartungen an das
dramatische Geschehen,

• stellen im Anschluss an die Inszenie-
rung einer Schlüsselszene begründete
Vermutungen über den weiteren
Handlungsverlauf und den drama-
tischen Konflikt an.

Modul 2
(S. 18–29)

Charakterisierung der »außerordentliche[n] Menschen« (»Vorrede«)
in Schillers Schauspiel

1. Die rivalisierenden
Brüder Karl und
Franz Moor S. 18

2. Die Anschauungen
von Franz und Karl im
Spiegel der Philosophie S. 25

3. Empfindsame Stimmen:
der alte Graf von Moor
und Amalia S. 27

KV S. 66
Dramentext

KV S. 67
KV S. 68
KV S. 69
Dramentext

Dramentext

Die Schülerinnen und Schüler ...
• analysieren die zentralen Dramen-
figuren,

• analysieren Inhalt und Form eines
dramatischen Textes,

• erkennen die jeweilige Stellung
der Figuren im Figurengefüge.

Modul 3
(S. 30–34)

Die Räuber

1. Spiegelberg als
Antagonist Karls S. 30

2. Kosinsky als
Spiegelfigur Karls S. 32

3. Selbsthelfertum –
das Robin-Hood-Motiv S. 33

Dramentext

Dramentext

KV S. 70
KV S. 71
Dramentext

Die Schülerinnen und Schüler ...
• analysieren die Charaktere wichtiger
Dramenfiguren und ihr Verhältnis
zueinander,

• erfassen Personenkonstellationen.

Übersicht über die Module

Übersicht über die Module
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Arbeitsgrundlagen Kompetenzen

Modul 4
(S. 35–44)

Intertextualität in den »Räubern«

1. Das biblische Gleichnis
»Vom verlorenen Sohn« S. 35

2. Bruderneid:
Kain und Abel S. 36

3. Todesangst und
Strafbewusstsein:
das Jüngste Gericht S. 37

4. Verleugnung des
Bruders: »Joseph
und seine Brüder« S. 38

5. Das Recht des Stärkeren
und das Naturrecht
(Platon, Hobbes) S. 39

6. »L’homme machine«
und der französische
Materialismus
(La Mettrie) S. 42

7. Johann Caspar
Lavater: »Physio-
gnomische Fragmente« S. 44

KV S. 72
Dramentext

KV S. 73
Dramentext

KV S. 74–75
Dramentext

KV S. 76
Dramentext

KV S. 77–78
KV S. 78–79
Dramentext

KV S. 80
Dramentext

KV S. 81–82
Dramentext

Die Schülerinnen und Schüler ...
• erkennen und analysieren die inter-
textuellen Bezüge zu biblischen
Erzählungen in den »Räubern«,

• analysieren die Abwandlungen der
biblischen Erzählungen im Rahmen
einer intertextuellen Lektüre,

• erkennen die kritische Auseinander-
setzung mit dem Genie-Konzept,

• analysieren das Naturrecht-
Verständnis von Franz Moor,

• erkennen die Einflüsse von La
Mettries Materialismus auf das Ge-
dankengebäude von Franz Moor,

• erkennen Lavaters »Physiogno-
mische Fragmente« als Vorlage
für die Figurengestaltung des
Franz Moor.

Modul 5
(S. 45–48)

Medizinisches Wissen – Schiller als Arzt

1. Zum Zusammenhang
von Geist /Seele und
Körper /Materie S. 45

2. Die Fieber-Typen –
»Die Räuber« als
›Fieber-Drama‹ S. 47

KV S. 83–84
Dramentext

KV S. 84–85
Dramentext

Die Schülerinnen und Schüler ...
• erkennen Parallelen zwischen den
medizinischen Kenntnissen und
Theorien Schillers und deren
Umsetzung im Drama.

Modul 6
(S. 49–54)

Schillers Liebesphilosophie auf dem Prüfstand

1. Schillers »Philoso-
phische Briefe« (1786) S. 50

2. Schillers Deutung
des Sündenfalls in
der ›mosaischen
Urkunde‹ (1790) S. 53

KV S. 86–87
Dramentext

KV S. 88
Dramentext

Die Schülerinnen und Schüler ...
• benennen den ideellen Hintergrund
des Dramas,

• erkennen Parallelen und Unterschiede
zwischen den philosophischen Zeug-
nissen Schillers und deren Aufnahme
in seinem Erstlingsdrama.
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Arbeitsgrundlagen Kompetenzen

Modul 7
(S. 55–59)

Lebensgefühl und Geniekonzept des Sturm und Drang

1. Jakob Michael Reinhold
Lenz: Ein Plädoyer für
das Handeln S. 56

2. Johann Wolfgang Goethe:
Prometheus und
Shakespeare als Genies S. 56

3. Jakob Friedrich Abel:
Die »Heldenkühnheit«
des Genies S. 59

KV S. 89
Dramentext

KV S. 90–91
(KV S. 95)
KV S. 92
KV S. 93
Dramentext

KV S. 94

Die Schülerinnen und Schüler ...
• analysieren und interpretieren
zentrale Texte des Sturm und Drang.

Modul 8
(S. 60–61)

Inszenierungen der »Räuber«

1. Die Brüder
Karl und Franz Moor S. 60

2. Die Aktualität der
»Räuber« auf der Bühne S. 61

Dramentext

Dramentext

Die Schülerinnen und Schüler ...
• kommentieren den Regieeinfall, die
beiden Rollen der feindlichen Brüder
mit demselben Schauspieler zu beset-
zen,

• denken mit Blick auf eine Neuins-
zenierung der »Räuber« über die
Aktualität von Schillers Erstlings-
drama nach.

»Schlussszene aus Schillers ›Die Räuber‹«. 1799 entstandene Zeichnung von Caspar David Friedrich (1774–1840).
Aus dem Kopenhagener Skizzenbuch. Pinsel, Feder, Sepia laviert, 20,5 x 26,2 cm. Greifswald, Staatliches Museum
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